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1I-.3:3&f1= der ~eHagen zu den stenogra~hi5chen Protoko!le~ des t-!ati"nalr.ates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 
--------_ .. _---

IS. : 7. März 1974 N05~.sJ/:J 

!l", 

der Abgeordneten Dr.I10CK, Dr.GASPERSCHITZ, Dr.BAUER 

und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend Kompetenz- und Personalver~nderungen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundesminister 
für Land- und Forstwirtschaft folgende 

Anfrag e: 

1. Welche personelle Veränderungen haben Sie in Vollziehung des 
§ 14 BHG 1973 veranlaßt? 

a) \'fie viele Diel1stposten der einzelnen Entlohnungsgruppen 
bZV1. Verwendungsgruppen und Dienstklassen haben Sie an 
ein anderes Bundesministerium abgegeben? 

b) Vlie viele Vertragsbedienstete und Beamte, aufgegliedert nach 
Entlohnungsgruppen bZ\·l. Verwendungsgruppen und Dienstklassen 
haben Sie an ein anderes Bundesministerium abgegeben? 
In welcher Form wurde der Zentralausschuß befaßt und konnte 
ein Einvernehmen erzielt werden? 

c) Wie viele Dienstposten der einzelnen Entlohnungsgruppen 
bzw. Verwendungsgruppen und Dienstklassen haben Sie von 

. andfiren Bundesministerien übernommen? 

d) Wie viele Vertragsbedienstete und Beamte aufgegliedert 
nach Entlohnungsgruppen bzw. Verwendungs gruppen und Dienst­
klassen haben Sie von anderen Bundesministerien übernommen? 

e) Welche leitenden Beamten (Sektions-, Gruppen-, Abteilungs-, 
Referatsleiter ) waren von einem Hessort\vechsel im Sinne 
lit. bund d namentlich betroffen? 

2. \velche "sonstigen organisatorischen Einrichtungen" (Sekretariate, 
Büros, Stabsstellenund dergleichen) im Sinne des § 7 ENG 1973 
bestehen in Ihrem Ressort? 

a) \:felche Aufgaben sind diesen sonstigen Einrichtungen im be-
sonderen zugewiesen? 
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b) Aus welchen Grv.Jlden können diese Aufgaben nicht im Rahmen 
bestehender Sektionen und Abteilungen bZ\'I. Gruppen Und 
Referate vlahrgenommen werden? 

c). 'vIer sind die Leiter dieser sonstigen Organisationseinheiten 
und wer gehört ihnen namentlich an? 

d)Sofern es sich bei den Leitern nach lit. c nicht um Beamte 
IrlXes Ressorts handelt ~ warum? 

e) Sind bei der Schaffung dieser Einrichtungen entsprechende Ver-
\ 

handlungen mit der Pel~sonalvertretung geführt worden und mit 
welchem Ergebnis? 

3. Bestehen in Ihrem Ressort KODmissionen p Beiräte, Projektgruppen, 
'Arbeitsgemeinschafteri oder sonstige Teams, wenn ja, 

a) welche besondere AufgabensteIlung ist ihnen im einzelnen zuge­
wiesen? 

b) Wer fUhrt den Vorsitz? 

c) VI er ist der Geschäftsführer? 

d) Wer ist Nitglied bzw. IvTitarbeiter und von welchen 
Institutionen werden sie entsendet? 

4. Gemäß '§ 9 Bf'.1G 1973 hat der HLmdesminister u.a. die Vertretung der 
Sektions- und Abteilungsleiter bzw. der Gruppen- und Referats­
leiter zu regeln. Welche Regelung haben Sie getroffen, bzw. be-. 
absichtigen Sie zu treffen? ·Wurde die Personalvertretung zur 
Mitwirkung eingeladen, wenn ja in welcher Form und mit welchem 
Ergebnis? 

5. Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 
bzw. Gruppen und Referate·Ihres Ressorts und in der Leitung nach­
geordneter Dienststellen haben sich namentlich seit der letzten 
diesbezü.glichen parlamentarischen Anfrage Nr 61.( /J vom 9. Juli 
1972 ergeben? Sind mit der Personalvertretung entsprechende Ver-
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handl~ngen geführt worden und mit welchem Ergebnis? 

6. "lelche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und AbteilUllgen 
bzw. Gruppen und Referate Ihres Ressort und in der Leitung der 
naohgeordneten Dienststellen werden Sie im -Rahmen Ihrer kurz­
fristigen Personalplanung bis Ende 1974 auf Grund ressortpolit­
ischer Notwendigkeiten? die 'Sie sicherlich jetzt schon absehen 
kömlen, noch vornehmen? 

7. Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 
bzw. der Gruppen und Referate Ihres Ressorts und in der Leitung 
der nachgeordneten Dienststellen vIerden sich auf Grund Ihrer 
personalpolitischen Planung und Vorausschau für 1975 ergeben? 
wobei·zumindest feststehen müßte, welche leitende Beamte durch 
Erreichen der Altersgrenze aus dem aktiven Dienst ausscheiden 
müssen? 

. 8. W'elche organisatorische und damit zusammenhängende personelle 
Veränderungen vmrden seit der letzten diesbezüglichen parlamen­
tarischen Anfrage Nr 6il /J vom 90 Juli 1972 getroffen? 

a) vIelehe Sektionen, Gruppen, Abteilungen und Referate vmrden neu 
gegründet 1 wer wurde mit der Leitung betraut und wie wurde 
die Vertretung geregelt? 

b) Welche'Se~tionen, Gruppen; Abteilungen und Referate wurden 
aufgelöst, vier waren, gegebenenfalls, ihre Leiter und mit 
welchen Aufgaben (Funktionen) wurden diese in der Folge be­
traut? 

c) In welcher Form hat die Personalvertretung mitgewirkt 'und 
mit welchem Ergebnis? 

9. vlelche ressortinternm Kompetenzverschiebungen sind durch die 
unter 8. a) und b) vorgenommenen Veränderungen erfolgt? 
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10. Welche sonstigen ressortinternen Kompetenzverschiebungen bei 
den einzelnen Sektionen, Gruppen: Abteilungen und Referaten 

. bZVl. bei den nachgeordneten Dienststellen vlUrden seit der 

letzten diesbezüglichen parlamentarischen Anfrage Nr.6f1/J 
vom 9. Juli 1972 vorßenommen und \'lClche ressortinternen 
Kompetenzverschiebungen beabSichtigen Sie im Rahmen Ihrer kurz­
fristigen Planung 1974 noch vorzunehrncn? vlurde die Personalver­
tretung zur Hi tVfirh.-ung eingeladen, \'le~"1 ja in vrelcher Form 
und mit welchem Ere;ebnis? 

11. Welche Kompetenzverschiebungen beabsichtigen Sie im Rahmen 
I11J:,cr mi ttel- und langfristigen Planung, jedenfalls aber im 
Zusammenhang mit der Vollziehung des Bundesministeriengcsetzes 
1973 durch GrÜnd:.-tng oder Auflösung von Sektionen, Gruppen, 
Abteilungen oder Referaten oder durch andere Verfü[,JUngcn bis 
einschließlich 1975? 

12. Stehen in Ihrem Ressort Personen in Verwendung, die nicht 
dem Personalstand als Beamte oder Vertragsbedienstete ange­
hören, gegebenenfalls 

a) wer sind namentlich diese Personen? 

b) \\lelchem Personalstand gehören sie an? 

c) Sofern sie bereits mehr als drei Nonate im Resso:ct ver .... lendet 
v;erden, warum sind sie bisher nicht in den Personalstand 
des Ressorts übernonm1Cn wOl"clen? 

d) r1i t \velchen Aufgaben sind diese Personen· betraut? 

c) Übt einer dieser Personen eine leitende Funktion aus? 

.f) In welcher Form hat die Pel"sonalvertretung mi tge'v'lirkt und 
mit welchem Ergebnis? 

13. \1 elche weiteren Sondervertrlige, Konsulen tcnverträgc, \'l crkver­
träße und Arbeitsleihvertrüge haben Sie seit der letzten dies­
bez~glichen parlamentarischen Anf.rage Nr 6cf'.--I/J vom 9 •. Juli 

1972 abge8chlossen, Vlie lauten diese und Vielehe vor diesem 
Zeitpunkt abgeschlossenen Verträge solcher Art sind derzeit 
noch aufrecht? vlurde die Personal vertretunG zur Hit"virlrung . 
eingeladen, wenn ja in welcher Form und mit welchem Ergebniu'? 
Sind Sie bereit, dem Nationalrat eine Ablichtung dieser Vel"-­
träge samt allfälligen NachträGen zur VerfUgung zu stellen? 
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